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Das Jugendreferat
des Evangelischen Kirchenkreises Gladbach-Neuss

Die Plattform Mein-
GemeindeZentrum 
war im letzten Jahr 
weiterhin ein fester 
Bestandteil der Arbeit 
des Jugendreferates. 
Regelmäßig hat sich 
das Team, bestehend 
aus vier ehrenamtlich 
Mitarbeitenden ge-
troffen, um sowohl die 

Plattform weiterzuent-
wickeln als auch Mög-
lichkeiten der digita-
len Gemeindearbeit zu 
ergründen. Dabei sind 
dem Team nicht nur 
die Herausforderung 
der Arbeit mit einer 
Open-Source Plattform 
bewusst geworden, 
sondern auch die Li-

mitationen von „Mat-
termost“, weswegen 
ein Plattformwechsel 
zu dem offenen Proto-
koll ‚Matrix‘ vollzogen 
wurde. Um das Team 
professionell erwei-
tern zu können, wurde 
die Idee des Projektes 
Präses Latzel gepitcht, 
welcher die Idee zwar 

interessant fand, aber 
es zu früh sei, um das 
Projekt durch die Lan-
deskirche zu unter-
stützen. Durch dieses 
Fazit und der Mög-
lichkeit, Gelder für die 
weitere Entwicklung 
zu beantragen, finden 
aktuell Überlegun-
gen statt, wie die Ent-

wicklung von Mein-
GemeindeZentrum im 
kommenden Jahr zu 
gestalten ist. Es muss 
herausgefunden wer-
den, ob es kostengüns-
tigere Alternativen 
gibt und welche Bedar-
fe die Gemeinden an 
einer digitalen Vernet-
zung wirklich haben.

Der digitale Aspekt 
des Partizipations-
projektes in Form von 
MGZ tritt durch die 
Verbesserung der Co-
ronasituation in den 
Hintergrund. MGZ ist 
nun ein eigenständiges 
Projekt und unabhän-
gig von #Jugendstyle. 
Es ist trotzdem als Er-
gebnis des Partizipati-
onsprojektes zu sehen.
Das Partizipations-
team war im Mai 
2022 mit ein paar in-
teressierten jungen 
Menschen aus dem 
Kirchenkreis zu Be-
such beim Zukunfts-
kongress MH22 in 
Mülheim. Vor Ort gab 
es einige Workshops 
zu den Themen Zu-
kunft ohne Hass, Zu-
kunft leben, Zukunft 

glauben, Zukunft ge-
stalten. Es wurde an 
anregenden Diskus-
sionen teilgenommen, 
spannenden Vorträgen 
zugehört und man hat 
sich über Erfahrungen 
ausgetauscht. Im Au-
gust 2021 wurde von 
der Kirchenleitung 
das Positionspapier 
E.K.I.R. 2030 veröf-
fentlicht. In diesem 
Papier wurden für das 
Partizipationsprojekt 
relevante Themen wie 
Digitales und Parti-
zipation aufgegriffen. 
Diese wurden im Team 
diskutiert. Die Arbeit 
des Partizipationspro-
jektes hat wieder mehr 
in Präsenz und in di-
rektem Kontakt mit 
den Gemeinden statt-
gefunden. Es wurden 

Konfirmandengruppen 
besucht, um Kontakt 
zu jungen Menschen 
aufzubauen und die-
se zu mobilisieren, 
bei dem Projekt mit-
zuwirken. Aufgrund 
verschiedener Heraus-
forderungen wurde 
das zuvor erdachte 
Konzept der Regional-
gruppen überarbeitet. 
Es wurden nun drei 
Modellgemeinden aus-
gesucht, die ab sofort 
von Mitarbeitenden 
des Projektteams re-
gelmäßig besucht 
werden. Gemeinsam 
mit einem Team aus 
jungen Menschen der 
Gemeinden und in Zu-
sammenarbeit mit den 
Gremien werden dann 
Ideen und Möglichkei-
ten zur Partizipation 

entwickelt und auch 
in den Gemeinden 
erprobt. Im Verlauf 
eines Jahres werden 
dadurch eventuell 
Konzepte entstehen, 
die so auch für andere 
Gemeinden anwend-
bar sind, um die Par-
tizipation junger Men-
schen in der Kirche zu 
fördern. Das Partizi-
pationsteam freut sich 
auf eine aktive, mutige 
Zusammenarbeit. An-
fang September fand 
die Feier-Abend-Werk-
statt statt, um die Er-
gebnisse der Arbeits-
gruppen des Prozesses 
„Kirche im Wandel“ 
vorzustellen. Die Vor-
stellung der Ergeb-
nisse zu den Themen 
Partizipation und Di-
gitales werden jeweils 

von einer Mitarbeite-
rin des Teams geleitet. 
In Diskussionsgrup-
pen werden Anregun-
gen und Aufträge an 
die Kreissynode for-
muliert. Die Ideen und 
Impulse sollen einen 
Transformationspro-
zess in unserem Kir-
chenkreis anstoßen. 
#Jugendstyle plant 
gemeinsam mit den 
anderen Projektkrei-
sen einen Stand für 
den Kirchentag 2023 
in Nürnberg! Da Par-
tizipation auch in allen 
anderen Kirchenkrei-
sen ein wichtiges The-
ma ist, wird es vor Ort 
Informationen, aber 
auch ein aktives Ange-
bot zum Thema Parti-
zipation geben.

Es berichten Frau Unger, Frau Röhricht, Frau Schlutzkus und Herr Bonsack

Das Berichtsjahr in Bildern



Junge Menschen in Gremien

Arbeit mit Konfirmand*innen Seminare

Faires handeln

Die Zusammenarbeit 
mit den KU-Beauftrag-
ten wurde noch einmal 
intensiviert. So ent-
stand in Zusammen-
arbeit mit Kai Steffens 
vom PTI, ein Konvent 
von Pfarrpersonen und 
Jugendmitarbeiten-
den zum Thema KU 
und Jugendarbeit. Ein 
Treffen, an dem sich 
die beiden Berufsgrup-
pen erstmalig gemein-
sam austauschten 
und Ideen für eine ge-
meinsame Arbeit ent-
wickeln konnten. Ein 
Nachfolgetermin soll 
stattfinden. Da auch 
im Jahr 2021 kein 
Konficup stattfinden 
konnte, wurde ein ver-

ändertes „Konfinopoly“ 
als „KonfiOlympiade“ 
vom Vorbereitungs-
kreis unter Leitung 
von Pfr. B. Kuban und 
Referent D. Bonsack 
geplant und durch-
geführt. Zum Thema 
„Gemeinsam auf dem 
Weg - come along 
nach Emmaus“ gab 
es zwei Durchgänge 
des gleichen Parcours 
am Vormittag und am 
Nachmittag, um einen 
pandemiekonformen 
Ablauf zu gewährleis-
ten. Insgesamt 160 
Jugendliche aus den 
Gemeinden Rheindah-
len, Friedenskirche/
Hardt, Wickrathberg, 
Otzenrath-Hochneu-

kirch, Kirchherten und 
den Gemeindebezirken 
in Kaarst nahmen teil. 
Zehn Stationen waren 
zu durchlaufen, bei 
denen stets das Thema 
„gute Zusammenarbeit 
im Team“ im Vorder-
grund stand. Vor dem 
Start gab der Superin-
tendent Dietrich Den-
ker den Gruppen einen 
geistlichen Impuls mit 
auf den Weg. Im Jahr 
2022 wird es im Au-
gust (Region Ost) und 
September (Region 
West) und im März 
2023 (Region Süd) wie-
der ein Konfinopoly ge-
ben, dass dann jeweils 
in den Regionen statt-
finden wird.

Auch diesmal musste, 
wie im vergangenen 
Jahr, das Seminar-
programm wegen der 
Einschränkungen 
durch die Pandemie 
geändert stattfinden.
Das Herbstferien-
seminar konnte mit 
Einschränkungen am 
Rursee erfolgreich 
durchgeführt wer-
den. Das Abschluss-
wochenende hingegen 
wurde dann doch wie-
der abgesagt. Die Teil-
nehmenden der Ju-
leicagrundschulung 
2021 konnten aber 
im Frühjahr 2022 
ihr Aufbaumodul 
nachholen. Weitere 
Tages- und Wochen-

endseminare (Recht, 
1.Hilfe, Schnuppertage 
und das Freizeitteam-
wochenende) fanden 
im ersten Halbjahr ´22 
statt. Leider konnten 
für das Seminar „junge 
Menschen in Gremien“ 
nicht genügend Teil-
nehmende gefunden 
werden. Hierzu mehr 
im Artikel zum The-
ma. Die Struktur mit 
Grund- und Aufbau-
modul als Wochenen-
den und Tagesmodulen 
hat sich in den letzten 
Jahren bewährt. Zu 
dem Seminar „faires 
Jugendhaus“ im März 
22 gibt es weitere In-
formationen im Artikel 
„faires Handeln“.

Der im Jahr 2020 ein-
gerichtete Arbeits-
kreis „faires handeln“ 
trifft sich regelmäßig. 
Sieben Jugendmit-
arbeitende planen 
zusammen mit dem 
Jugendreferenten und 
dem zuständigen Re-
ferenten aus dem Amt 
für Jugendarbeit, An-
dreas Roschlau, The-
men aus dem Bereich 
„faires Handeln“ und 
den 17 Zielen für nach-
haltige Entwicklung 
(SDGs). Zu Themen 

„faire Vitamine“, „Fair 
fashion“ und „süße Fair-
suchung“ fanden Semi-
nare statt. Auch gab es 
einen Adventskalender 
zu nachhaltigen The-
men und ein wöchent-
licher Fastenkalender 
auf Instagram. Eine 
größere Veranstaltung 
wird die Zertifizierung 
von einigen Jugendein-
richtungen zum „fairen 
Jugendhaus“ sein. Die 
Veranstaltung ist für 
den 09.12.22, 19.00-
22.00 Uhr geplant.

Begleitung der Gemeinden
Die Begleitung und Be-
ratung der Kinder-und 
Jugendarbeit in den Ge-
meinden nimmt einen 
großen Zeitraum in der 
Arbeit der Jugendrefe-
renten ein. Eine Arbeit, 
die in der Öffentlichkeit 
nicht sofort wahrgenom-
men werden kann. Die 
Jugendleitenden, Pres-
byterien und Ausschüs-
se in den 25 Gemeinden 
werden von den Jugend-
referenten in ihren Regi-
onen meist auf Anfrage 
besucht. Die Jugendmit-

arbeitenden werden in 
ihrer Arbeit unterstützt 
und persönlich begleitet. 
In den Jugendausschüs-
sen werden Fragen er-
örtert, Hilfestellungen 
und Konzeptentwick-
lung angeboten. In den 
Sommerferien besuchen 
die Jugendreferenten 
die Ferienaktionen vor 
Ort, posten die Besuche 
in den sozialen Medien 
und stellen für die Öf-
fentlichkeitsarbeit ein 
Kurzvideo zusammen.

Mädchencamp
2022 fand für 25 Mäd-
chen wieder das Mäd-
chencamp statt. In der 
letzten Sommerferien-
woche ging es für die 
Gruppe in die Eifel. Die 
Teilnehmerinnen nah-
men neben der Kanu-
tour, Bogenschießen 
und Schatzsuche, Resili-
enz stärkende Aktionen 
und wichtige Begegnun-
gen und Kontakte für 
sich mit. Der Fokus lag 
auf  Mädchen aus sozi-
al- und finanziell schwa-
chen Familien.

Im Jahr 2023 liegt ein 
Schwerpunkt auf dem 
Kirchentag. Der Kir-
chenkreis wird wieder 
ein gemeinsames Quar-
tier anstreben, sodass 
alle Gemeinden aus 
dem Kirchenkreis ge-
meinsam unterkom-
men. Außerdem wird 
eine Helfendengruppe 
mobilisiert, die den Kir-
chentag vor Ort unter-
stützt. Ein Stand im Ze-

Ausblick
Durch die Änderung 
der Kirchenordnung 
des Artikels 18 Absatz 4 
und des Artikels 32 Ab-
satz 3 besteht nun mehr 
die Möglichkeit junge 
Menschen in der kirch-
lichen Gremienland-
schaft mehr Stimme 
und Mitbestimmung zu 
ermöglichen. Schon im 
letzten Jahr wurde klar, 
dass diese Änderungen 
viele Herausforderun-

gen mit sich bringt. Im 
Oktober veröffentlichte 
das Jugendreferat dazu 
eine Handreichung, die 
an die Gemeinden und 
Hauptamtlichen ver-
sendet wurde. Mitte 
diesen Jahres bündelte 
das Jugendreferat die 
rückgemeldeten Prob-
lemanzeigen aus den 
Gemeinden und aus 
dem Hauptberuflichen-
konfent und leitete die-

se weiter an das Amt 
für Jugendarbeit der 
EKiR. Der Inhalt und 
das Ziel der Kirchen-
ordnung sind Unter-
stützendwert, aber 
Gremien müssen auch 
handlungsfähig bleiben. 
Nun werden mit der 
EKiR Lösungen disku-
tiert und beraten. Bei 
Beratungsbedarf kann 
das Jugendreferat gerne 
kontaktiert werden.

ntrum Jugend ist auch 
in Planung. Weiterhin 
werden uns die Folgen 
der Pandemie und der 
schwierigen aktuellen 
Lage in der Welt be-
schäftigen. Wichtig ist 
nun, auf die Bedürfnisse 
der Kinder und Jugend-
lichen zu achten, um 
diese ausreichend zu 
unterstützen und das 
Team der Hauptamtli-
chen zu stärken.

Jahresbericht 2021/2022

Das Jugendreferat
des Evangelischen Kirchenkreises Gladbach-Neuss


